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verantwortung für ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Die Teamstruktur ist auf eine verstärkte
 Koopera tion mit den für die Bestandsentwicklung
auf dem jeweiligen Gebiet zuständigen Lektorinnen
angelegt, wie sie im Bereich Musik traditionell schon
besteht. Die Leiterin der Zentralbibliothek trägt die
Verantwortung für die Gesamtorganisation, die
Organisation einzelner zentraler Aufgaben, Personal-
verantwortung für die Bereichsleiterinnen, die Kom-
munikation zur Leitung der Städtischen Bibliothe-
ken, ein einheitliches Nutzungsreglement, den
Außenauftritt sowie – in Zusammenarbeit mit dem
Sachgebiet Öffentlichkeitsarbeit – die Vernetzung
mit Partnern der Gesamteinrichtung. Inhaltlich
nicht einem Medienbereich oder einer Zielgruppe
zuordenbare Aufgaben werden je nach Charakter auf
die Teams aufgeteilt oder gemeinsam erledigt. Die
Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter je
Team wird nach dem Umfang der Aufgaben aller drei
Jahre neu berechnet und gegebenenfalls angepasst
(angelehnt an die Personalverteilungsrechnung für
das Bibliotheksnetz). In den folgen-
den Beiträgen stellen die Bereichslei-
terinnen ihre Bereiche vor. Die
jeweils beigefügten Übersichtspläne
zeigen die Verteilung der Bereiche
auf die Etagen und Gebäudeflügel. 
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Sechs Bereiche – eine Bibliothek
Die Teams der Zentralbibliothek stellen sich vor deUTORENTEAM
Für die Zentralbibliothek wurde in den Jahrender Planung ein neues Organisationskonzepterstellt, das die besten Elemente aus den
Strukturen der Hauptbibliothek, der Musikbiblio-
thek und der medien@age verbindet. Die positiven
Erfahrungen von medien@age und Musikbiblio-
thek mit eigenverantwortlichen kleineren Teams
bilden die Basis für die neue Struktur. Von 2014 bis
2016 absolvierte das Team-Modell, in der Haupt-
und Musikbibliothek etwas eingeschränkt, eine
erfolgreiche Erprobungsphase. Seit 1. Januar 2017
ist es umgesetzt. In der Zentralbibliothek betreuen
sechs Teams folgende Bereiche: 
• Jugend,
• Musik,
• Sach- und Fachliteratur,
• Schöne Literatur/Spielfilm,
• Heimatkunde/Kunst/Reisen (aus Sach- 
und Fachliteratur ausgegliedert) und
• Kinder.
Jedes Team ist für einen Teil des Medienbestandes
beziehungsweise eine Nutzerzielgruppe zuständig,
betreibt eigenverantwortlich Bestandsaufbau und
Bestandspräsentation, organisiert Veranstaltungen
und betreut Auskunftsplätze im eigenen Segment.






Schöne Literatur, Spielfilm Kinder
BEREICH JUGEND
Auf der Suche. Sein. 
Nach 17 Jahren medien@age ist ein neues Forum
für Bildung und Jugendkultur in der Zentralbiblio-
thek der Städtischen Bibliotheken Dresden entstan-
den. Der Jugendbereich versteht sich als ein attrakti-
ver Lernort und Freizeittreffpunkt. Außerdem wird
Jugendlichen eine Plattform für künstlerische Pro-
gramme geboten, mit denen sie sich in der Öffent-
lichkeit ausprobieren können. Die Zielgruppe sind
13- bis 18-jährige Schüler.
Das Profil des Medienbestandes wurde deutlich
geschärft: Thematisch präsentiert bietet die Schöne
Literatur für Jugendliche einschließlich Hörbüchern
eine große Vielfalt. Von Fantasy oder Grusel, Reality
oder Science-Fiction bis Freundschaft und Liebe
sind alle Genres vertreten. Entscheidend für den
Ankauf ist die Empfehlung der ekz, bei All Age-
Titeln bestimmt das Lektorat die Bereichszuord-
nung. Bei Mangas und Comics ist der  Gesamt -
bestand der Zentralbibliothek im Jugendbereich
aufgestellt. Unkomplizierten Zugang zu Lernhilfen
erhalten Schüler im nach Unterrichtsfächern klassi-
fizierten Schulbuchbereich. Außerdem stehen hier
Medien zum Thema Berufswahl und Bewerbung
bereit. Berufsschulliteratur findet man jedoch im
Bereich Sach- und Fachliteratur. Für die Hobbys
junger Leute stehen attraktive Titel zur Auswahl,
unter anderem zu den Themen Partytime, Sport,
Handarbeiten oder DIY. Auch für diesen Teilbe-
reich entscheidet das Lektorat nach Trends, Cover
und Inhalten die Zuordnung zur Jugend- oder Sach-
und Fachliteratur. Der Brettspielbestand umfasst
Party-, Strategie- und Gesellschaftsspiele für Jugend-
liche und Erwachsene. In der neuen Gamescorner
können Konsolenspiele getestet werden, mit der
VR-Brille sind Spiele in 3D erlebbar. Die Jugend-
filmabteilung beinhaltet TV-Serien und Adaptionen
von Jugendbüchern sowie Filme mit jugendlichen
Protagonisten. Da der Musikbereich unmittelbar
angrenzt, findet sich auch das gesamte CD- und
Notenangebot für Jugendliche in unmittelbarer
Nähe. Im Zentrum des Jugendbereiches zieht ein
stylisches Sitzmöbel alle Blicke auf sich. Auch funk-
tional ist es jede Aufmerksamkeit wert, hier können
die Jugendlichen entspannen, (gern zu zweit), Filme
anschauen, gemeinsam Musik hören, lesen und sich
unterhalten. Dieses „chill-out“ ist ein Platz zum
Erholen, zum Bleiben, zum Dasein. Eine gemütliche
Leselounge mit frei kombinierbaren Sesseln und
 Sitz säcken lädt zum Verweilen ein. Arbeits- und
Internetplätze sowie ausleihbare Laptops bieten gute
Voraussetzungen, den Jugendbereich auch als Lern-
ort zu nutzen. Drei auf die Bibliothek verteilte
Gruppenarbeitsräume ergänzen dieses Angebot.
Durch Lesungen, Fotowettbewerbe, Kunstaktionen,
Ferienkurse und offene Wochenendangebote wird
der Jugendbereich zu einem lebendigen Freizeittreff.
Gern können Schülerbands Konzerte geben. Ge -
plant sind außerdem Ausstellungen von  Projekt -
tagen und Multimedia-Projekte wie Fotocomics,
Stop-Motion-Filme oder Buchtrailershows. Pädago-
gen können Führungen, Bookslams und themati-
sche Programme buchen. Recherchetraining oder
Hilfe bei der Erstellung einer Facharbeit kann als
Unterricht im mit 26 PC-Plätzen ausgestatteten
Schulungsraum stattfinden. Verlage, Vereine,
Jugendclubs, die VHS und Museen werden als enge
Partner die Jugendbibliotheksarbeit unterstützen.
So kann sich Bibliothek neu definieren als ein Ort,
der sich mit den Jugendlichen gemeinsam entwik-
kelt, wo alle auf der Suche nach sich
selbst und der persönlichen
Zukunft sein können – fantasievoll,
wissbegierig, kreativ, entspannt, ver-
liebt, verspielt. Oder auch ganz
anders …























































































wird darüber hinaus auf Aufenthaltsqualität und ein
breites Veranstaltungsangebot gesetzt. Es gibt an
mehreren Orten Abspielplätze (CD, LP, DVD/Blu-
ray), zwei E-Pianos, zwei unmittelbar erreichbare
Gruppenarbeitsräume und die gewohnten Flächen
zum Informationsaustausch. Der direkt angrenzende
Jugendbereich mit seiner Glasfassade zum Altmarkt
und diversen Sitzgelegenheiten ergänzt und belebt
den Musikbereich.
Der Bereich Musik sieht sich als Bildungspartner für
lebenslanges Lernen und Musizieren. Musik soll in
verschiedensten Veranstaltungsformaten für alle
Altersgruppen vermittelt werden – angefangen bei
Musikgarten-Kursen für Babys und Kleinkinder über
Führungen für Schulklassen bis hin zu Veranstaltun-
gen für (junge) Erwachsene, aber auch für Senioren.
Als Beispiele seien hier Gitarrenkurse, Musik-App-
Schulungen und Mitsingkonzerte ge nannt. Der Ser-
vice wird um eine Ausleihe von Musikinstrumenten
erweitert. Ein großer Gewinn am neuen Standort ist
die Nähe zur Dresdner Philharmonie. Die Biblio-
theksnutzer können auf intensive Kooperationen
gespannt sein. Beispielsweise wird es im Bereich
Musik Handapparate und Ausstellungen zu Konzer-
ten der laufenden Spielzeit oder Begleitprogramme
zu Schülerkonzerten geben. Die Vernetzung mit der
Laienmusikszene liegt uns ebenfalls am Herzen. Ein
toller Anfang ist das seit 2015 laufende Projekt
„Lampenfieber“, bei dem Musikern jedweder Forma-
tion und Musikrichtung einfach und unkompliziert
ein Podium geboten wird.
Wir freuen uns auf einen lebendi-
gen Bereich, in dem sich alle Musik-
freunde wohlfühlen, ein anspre-
chendes Medienangebot vorfinden
und Musik (mit-)machen können! 
BEREICH MUSIK
Wir erzeugen Klang! 
Die Musikbibliothek ist seit über 90 Jahren in der
Dresdner Musikszene verankert. Ihr historisch ge -
wachsener Bestand an Musikalien, musikalischer
Sekundärliteratur, CDs, DVDs und Blu-rays, LPs
und Zeitschriften wird auch im Kulturpalast attrak-
tiv präsentiert. Trotz des vergleichsweise geringen
Tageslichts und eines hohen Anteils an Regalfläche
wirkt der Bereich einladend. Niedrige Präsentations-
möbel für Tonträger, welche hohe freistehende
Regalreihen für Bücher und Noten ablösen, gliedern
den Raum optisch. Zu einer nutzerfreundlichen
Aufstellung trägt die reduzierte Anzahl an Regalbö-
den und deren Anordnung in bequem erreichbaren
Höhen bei. Durch konsequente Aussonderung und
zusätzliche Kapazität konnte der Magazinbestand in
den Freihandbereich umziehen. Unter anderem die
Notendrucke von historischen Dresdner Musikver-
einen sind nun direkt zugänglich. Erstmals zusam-
menhängend präsentiert und separat erschlossen
wird die „Musik für Kinder“. Neben der Zielgruppe
selbst (bis zwölf Jahre) finden auch Eltern, Erzieher
und Musikpädagogen dort altersentsprechend
gestaltete Musikbücher und Notenbände aus allen
Genres mit passendem Schwierigkeitsgrad.
Mit dem Konzept des neuen Bereiches Musik rea-
gieren wir auf aktuelle Herausforderungen in öffent-
lichen Musikbibliotheken, wie sinkende  Ausleih -
zahlen beim physischen Bestand und hohe Er war-
tungen an die Aufenthaltsqualität sowie vielfältige
Mitmach-Angebote. Die Musikbibliothek hat be -
reits vor vielen Jahren Schritte in diese Richtung
unternommen und bietet ihren Nutzern Zugang
zum digitalen Music-Streaming über die Naxos
Music Libraries Klassik und Jazz. Im Kulturpalast


















































































davon circa 51.500 Notenbände
Nutzerplätze: 19
Besondere Möbel: 2 Klaviere
2.OG
BEREICH SACH- UND FACHLITERATUR
Wissen schafft Macht
Der gesamte Sach- und Fachbuchbestand ist dem
Ziel hoher Attraktivität und Aktualität verpflichtet,
was bereits im Vorfeld des Umzuges mit dem Nach-
kauf zusätzlicher Staffelexemplare besonders gefrag-
ter, aktueller Titel und der Bestellung neuer, im
Trend liegender Zeitschriften berücksichtigt wurde.
Dies spiegelt sich auch in der Bestandspräsentation
wider, die thematische Ausstellungsflächen mit
Frontalpräsentation unterschiedlicher Medien zur
Auflockerung der langen Regalreihen vorsieht.
Zugleich werden Nutzer so auf Neuerscheinungen,
besondere Empfehlungen und interessante Themen
aufmerksam gemacht. Alle Medien sind aufgrund
der erheblichen Bestandsgröße nach Sachgruppen
der KAB (Klassifikation für Allgemeine Bibliothe-
ken) aufgestellt, wobei auf einen möglichst konse-
quenten Medienmix Wert gelegt wurde, so dass alle
Medien einer KAB-Gruppe in unmittelbarer Nähe
zueinander angeordnet sind. Die Angebote umfas-
sen ein breites Interessenspektrum von Bildung,
Unterhaltung, Freizeit und Hobby. Sie richten sich
grundsätzlich an alle Nutzergruppen, vorrangig
jedoch an Erwachsene, da es für Kinder und Jugend-
liche separate Angebote gibt.
Die Benutzer können an den hellen, freundlichen
Arbeitsplätzen entlang der Fensterfronten (teilweise
mit Blick auf Alt- oder Neumarkt) lesen und arbei-
ten. Außerdem steht ein Gruppenarbeitsraum für
vielfältige Nutzungsmöglichkeiten (ungestörtes
Arbeiten in Kleingruppen, Treffpunkt für Vereine
oder andere Gruppen, Durchführung von Sprach-
kursen) zur Verfügung. Sechs  Hör sessel in Regen-
bogenfarben sorgen für eine hohe Aufenthaltsquali-
tät, laden zum Verweilen ein und setzen Akzente
mit Blick auf den Dresdner Altmarkt. Im zukünftig
mit Glaselementen abgetrennten Lesesaal an der
Nordseite können an 45 Arbeitsplätzen die nicht
entleihbaren Bestände (bei spiels weise Gesetzblät-
ter, Tageszeitungen, politische Magazine und circa
250 Nachschlagewerke) genutzt werden. Im Augen-
blick bietet sich noch ein sagenhafter Blick in Rich-
tung Frauenkirche. Kein Wunder, dass der Projekt-
leiter der Einrichterfirma, Christian Weegen,
bekannte: „Dies ist mein Lieblingsbereich.“ Aller-
dings wird der schöne Blick in Kürze durch eine
weitere Bebauung am Neumarkt stark einge-
schränkt.
Als künftigen Publikumsmagneten planen die Mit-
arbeiter des Bereichs die neu konzipierte Veranstal-
tungsreihe „Wissen – schafft – Wissen“, die einmal
im Quartal Podiumsdiskussionen zu aktuellen The-
men aus den Bereichen Wissenschaft, Politik, Kul-
tur und Wirtschaft bietet und sich an die Bürger
der Stadt richtet. In Kooperation mit langjährigen
Partnern, Dresdner Vereinen und Organisationen,
wie zum Beispiel dem Imkerverein Dresden e. V.,
dem Internationalen Philatelistenverein von 1877
Dresden e. V., FabLabDresden e. V., der Lokalen
Agenda 21 für Dresden e. V., werden vielfältige Ver-
anstaltungen, Workshops, Bildungs-und Schu-
lungskurse stattfinden. Darüber hinaus wird es im
Rahmen der Reihe „Wissensreich“ Kooperations-
veranstaltungen mit der VHS Dresden aus dem
Themenfeld Alltag, Freizeit und Hobby geben. Der
attraktive Bestand, kompetente
Beratung, zugkräftige Veranstal-
tungsangebote und die hohe Auf-
enthaltsqualität sind das Aushän-
geschild des Bereichs Sach- und
Fachliteratur.






















































































Besondere Möbel: 6 Hörsessel (Regenbogenreihe)
2.OG
net. An der Rückseite der Infotheke beginnen die
Sonderaufstellungen historischer Romane, Roman-
biografien, Fantasy und Science Fiction für Erwach-
sene, es folgen die Regale für Werkausgaben, Lyrik,
Dramatik und fremdsprachige Literatur. Die zuletzt
genannte Gruppe wird in den neuen Räumen deut-
lich wachsen, sich nahezu verdoppeln. Dazu starten
wir mit einem Grundbestand originalsprachiger
Literatur, beispielsweise in Persisch und Arabisch. In
hohen Wandregalen entlang des Hauptganges lok-
ken die Krimis. Mit ihnen ist der Bereich fast vorge-
stellt, nur ein Kleinod fehlt noch. Die ehemalige Stu-
diobühne des Kulturpalastes sollte nach Vorgabe des
Denkmalsschutzes als Raum erhalten bleiben, ein
Umstand, der eine besondere Lösung für unseren
Spielfilmbestand ermöglicht. Ein Hauch Kinoatmo-
sphäre entsteht durch eine ausschließlich künstliche
Beleuchtung mit geringer Reflexion, den immer
noch ansteigenden Boden im Bereich der früheren
Sitzreihen, die aufgearbeitete Holzdecke und durch
große Kinoplakate an den Wänden. Die DVDs und
Blu-rays sind in Trögen untergebracht, die von den
Architekten des Hauses in ein an die Regale ange-
passtes Design gehüllt wurden.
Unser Veranstaltungskonzept fügt sich ein in das der
Zentralbibliothek. Themenwochen anderer Berei-
che werden mit unseren Angeboten ergänzt, Auto-
renlesungen für verschiedenste Leseinteressen bieten
wir aber auch selbst an. Gestartet wird mit Science-
Fiction für Erwachsene, ihr folgen historische
Romane (nicht nur zum Thema Reformation). Par-
allel arbeiten wir an einem neuen Projekt, einer
Reihe zur Lyrikrezeption. Die Veranstaltungen und
unsere jährlich neuen Schwerpunkte bieten eine
gute Gelegenheit, mit unserem Kooperationspartner
„Richters Buchhandlung“ gleiche Inhalte zur glei-
chen Zeit zu fördern. 
Die Mitarbeiter des Bereiches Schö-
ne Literatur freuen sich auf ihre
Tätigkeit in den neuen Räumen.
Der Anspruch ist hoch: die Entlei-
hungszahlen sollen um 20 % stei-
gen. Wir sind vorbereitet.
BEREICH SCHÖNE LITERATUR,
SPIELFILM
Die einzige Literatur ist
die belletristische…
Der Bereich Schöne Literatur bietet zwei Dinge, die,
in Poesie und Romanen vielfach beschrieben, direkt
mit Literatur zu tun haben: Bellevue und Licht. An
den langen Glasfassaden mit Blick zum Altmarkt
laden Couches zur Betrachtung des städtischen Trei-
bens ein. In Blickrichtung Schlossstraße wechselt
Loungeflair zu Arbeitsatmosphäre, die Couches wer-
den von Arbeitstischen abgelöst. Ge stalterisch ist es
hier gelungen, eine Einladung auszusprechen, die
nicht mehr nur heißt: „Lesen Sie, die Literatur ist eine
wunderbare Kunst!“, sondern ergänzt wird um ein
unübersehbares „Bleiben Sie, die Literatur hat in die-
ser Stadt einen schönen Ort gefunden!“ Und unter
Literatur verstehen wir nicht nur die gedruckte, son-
dern auch der interpretierte. Sechs hochwertige Hör-
sessel gruppieren sich zu einer Klanginsel, auf der sich
Interessierte in  Hör bücher vertiefen können, die sie in
direkt benachbarten Wandregalen finden. Jeder Hörer
wählt sein Hörbuch und seine Blickrichtung selbst:
die Hörsessel sind um fast 360 Grad drehbar. In die
Tiefe des Raumes hinein schließt sich die Aufstellung
der Romane und Erzählungen an. Das Autorenalpha-
bet ist in fünf Doppelregalreihen je sieben Meter
Länge klassisch und streng aufgestellt. Als Abschluss
werden in einer sechsten Reihe Neuheiten, Bestseller
und mit besonderer gesellschaftlicher Aufmerksam-
keit bedachte Titel frontal präsentiert. So können wir
auf aktuelle literarische Ereignisse reagieren, Autoren
ehren oder Kooperationspartner vorstellen. 
Der Platz für die bibliothekarische Auskunft ist in
der Nähe des Ein- und Ausgangs zum Foyer angeord-




































































Von Dresden in die
Welt…
Unter dem Slogan „Von Dresden in die Welt“ ver-
knüpft der Bereich drei besonders attraktive Themen
der Sach- und Fachliteratur miteinander. Zunächst
waren das Heimatkunde und Reisen, die beide –
historisch begründet – nicht nach der sonst genutzten
Klassifikation für Allgemeinbibliotheken aufgestellt
sind. Zu ihnen gesellte sich im Verlauf des Planungs-
prozesses das Thema Kunst, weil die Raumstruktur
die Verlagerung einer großen Hauptgruppe der Sach-
und Fachliteratur vom zweiten in das erste Oberge-
schoss erforderte. Obwohl die Themen des Bereiches
eher unter formalen Aspekten zusammenkamen, las-
sen sich bei näherer Betrachtung erstaunlich viele
inhaltliche Bezüge zwischen den Gruppen finden, die
wir betonen und stärken wollen. Vor allem haben alle
drei Themen stark kommunikative und integrative
Aspekte. Deshalb bildet den gestalterischen Höhe-
punkt dieses Bereiches die „Dresden Lounge“. Mit
einer der Form des Theaterplatzes nachempfundenen
ovalen Sitzgruppe und einem zentral angeordneten
an das Wahrzeichen der Kunstakademie Dresden –
die „Zitronenpresse“ – erinnernden Präsentationsmö-
bel schafft sie gestalterisch eine Verbindung zwischen
der  Stadt topografie und dem Medienbestand zu
Kunst und Heimatkunde. Die Lounge soll darüber
hinaus ein Platzangebot zur offenen Kommunikation
zwischen Bürgern, Politikern und Verwaltung über
aktuelle kommunale Themen eröffnen. Ergänzt
durch zwei große Monitore, Pinnboards sowie
 Ausstellungs flächen in den Regalen bildet die Dres-
den-Lounge einen funktionsgerechten Raum sowohl
für die Vermittlung von bereichsspezifischen Informa-
tionen als auch für kleinere Veranstaltungen. Einge-
rahmt wird die „Dresden Lounge“ von den Medien
zur Heimatkunde, von fremdsprachiger und Schöner
Literatur mit regionalem Bezug sowie von Literatur
über Stadtgeschichte, Kunst und Architektur. Diese
Themen sind traditionell von besonderem Interesse
für die Dresdner und besaßen bereits im WTC eine
zentrale, hervorgehobene Präsentationsfläche.
Nach dem heimatkundlichen Auftakt werden die
Bibliotheksbesucher zu den Reise-Medien geführt,
beginnend mit Reiseführern zum Bundesland Sach-
sen. Es folgen allgemeine Reiseführer, Bildbände und
eine umfangreiche Sammlung spezieller Reiseführer
unter anderem zum Rad-, Motorrad-, und Wasser-
wandern. Der Bestand an Bergwander-Führern und
Wander-Karten ist eine Fundgrube für Dresdner, die
hoch hinaus wollen. Durch die Flächenerweiterung
kann nun die 1999 eingerichtete Reisebibliothek
weiter wachsen. Das von den Nutzern honorierte
hohe Fachwissen im Bestandsaufbau kommt dem
Bereich auch am neuen Standort zugute. 
In einer Kunstmetropole wie Dresden ist naturge-
mäß auch das Publikum kunstinteressiert und fragt
die Medienangebote der Bibliothek entsprechend
stark nach. Diesem Stellenwert werden wir mit
einem eigenen Raum für die Kunst, zahlreichen
Möglichkeiten zur Frontalpräsentation, mit Be stand-
schwerpunkten bei Kunstgeschichte, großformatigen
Schaubänden zu Künstlern und deren Biografien
sowie bei Ratgebern für das künstlerische Hobby
gerecht. Neben den bibliothekarischen Aufgaben ist
das Team Heimatkunde, Kunst, Reisen auch für die
Mitgestaltung der „Galerie in der Zentralbibliothek“
verantwortlich. Diese neue Galerie im Stadtzentrum
erstreckt sich über zwei Etagen, beginnend vor dem
Raum für die Kunst. Sowohl regionale Künstler als
auch Vereine und Dresdner Institutionen haben hier
auf einer Gesamtlänge von 40 Metern die Möglich-
keit, Kunst auszustellen. Auf die Vernissagen freuen
wir uns schon. Weitere Veranstal-
tungen in Form von Reiseberichten,
Vorträgen zu aktuellen Dresdner
Themen, Lesungen und Diskussi-
onsforen runden das Angebot des
Bereiches ab.

























































davon circa 4.600 Karten
Nutzerplätze: 73
Besonderes Möbel: Dresden-Lounge (geplant) 
1.OG
zung oder zu langfristigen Angeboten. Um für viele
Nutzerplätze die gewünschte Fläche zur Verfügung
stellen zu können und aufgrund des vorgegebenen
Beleuchtungskonzeptes musste dem Einrichtungs-
prinzip der gesamten Zentralbibliothek gefolgt
werden, so dass die Regale „in Reih und Glied“ ste-
hen. Aufgelockert wird die Raumatmosphäre durch
die beschriebene Drachen-Leselandschaft, aber
auch durch gemütliche Sofas und offen gestaltete
Gruppenarbeitsplätze. Drei neue „Klanginseln“, die
sonic chair-Hörsessel, sowie Konsolenspielplätze
laden zum Verweilen ein. So finden die Dresdner
Kinder genug Raum, um Gespräche zu führen,
gemeinsam zu lernen, vor Ort selbst zu lesen, zu
spielen oder einem Vorlesenden zuzuhören.
Für die Erweiterung der Veranstaltungsangebote
gibt es viele Ideen: ob Hausaufgabenhilfe oder
Spielenachmittage, ob Angebote für gehörlose oder
immigrierte Kinder, ob aus eigener Kraft oder mit
lokalen Kooperationspartnern – bei uns soll immer
etwas los sein. Aus dieser Motivation und der
räumlichen Nähe zur Dresdner Philharmonie ent-
stand bereits die Idee einer kooperativen Veranstal-
tungsreihe. Sie startet im August unter dem
Namen „Wortbilder und Klangfarben“ und wird
Musik- und Literaturvermittlung miteinander ver-
binden.
„Wie die Welt von morgen aussehen wird, hängt in
großem Maß von der Einbildungskraft jener ab, die
gerade jetzt lesen lernen.“, sagte einst Astrid Lind-
gren. Die Dresdner Kinder an die Welt der Phanta-
sie und Information heranzuführen, sie bei ihren
Entdeckungen von der Krabbelgruppe bis zum
Übergang ins Jugendalter zu begleiten und sich ab
und an von ihrem Lachen und ihren verrückten
Ideen in ihre Kinderwelt entführen zu lassen, das ist
der Wunsch des Teams der Kinderbibliothek. Doch
nicht nur für die Kinder, sondern
auch für Eltern, Großeltern, Erzie-
her und Lehrer möchten wir kom-
petente Ansprechpartner sein und
über die Glasfassade des Kulturpa-
lastes hinaus nach außen wirken.
KINDERBIBLIOTHEK
lesen, lachen, lernen…
Die Kinderbibliothek erzielt seit Jahren Zuwächse
an Entleihungen und Anmeldungen. So war es eine
folgerichtige Entscheidung, diesem Bereich in der
neuen Zentralbibliothek bedeutend mehr Fläche zur
Verfügung zu stellen. Die Kinderbibliothek erstreckt
sich über die Ostseite des ersten Obergeschosses und
wird von einer Leselandschaft in Form eines liegen-
den Drachens sowie von einem teilbaren Veranstal-
tungsraum eingerahmt. Die Nähe des zielgruppen-
orientierten Bestandes zum Durchführungsort der
Veranstaltungen ist aufgrund der hohen Anzahl, die
das Team der Kinderbibliothek organisiert und
durchführt, ein maßgeblicher Vorteil der neuen
Räumlichkeiten.
Die Ziele, die bei der Planung im Vordergrund stan-
den, wie die Steigerung von Interaktivität und Auf-
enthaltsqualität sowie die bessere Wahrnehmung
der vorhandenen Angebote, wurden erfolgreich
umgesetzt: So findet man gegenüber dem Drachen,
in dessen Korpus Bilderbuchtröge eingefasst sind,
eine in die erste Regalreihe integrierte Bilderbuch-
wand. In dieser werden knapp 30 aktuelle und stark
nachgefragte Bilderbücher frontal präsentiert und
hinter einer Klappe in hoher Staffelung bereitgehal-
ten. Neben den zwei Auskunftsplätzen befindet
sich ein Aktionsregal, das entweder die Neuerwer-
bungen enthält oder nach aktuellen Anlässen
(Buchsommer, Themenwoche „Reformation“)
gestaltet werden kann. Glasschränke ermöglichen
eine ansprechende Präsentation der zur Verfügung
stehenden Klassensätze und der Themenboxen des
Projektes „Medienwelten“. Infoscreens am Eingang
des Foyers und in der Bibliothek informieren den
Besucher sowohl über Aktuelles als auch zur Benut-


































































Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen
// Nr. O1 // März 2OO8 //
Gemeinschaft macht stark
Großstadtbibliotheken im 21. Jahrhundert
Der Leser in der Bibliothek oder: Das Runde und das Eckige
Bifosa - Das Fortbildungsportal der Bibliotheken in Sachsen
BIS
Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen
Jg. 2 // Nr. O3 // September 2OO9 //
Die SLUB bloggt und twittert
Ein „Palast“ wird saniert
Wenn der Buchhändler katalogisiert
Ein neues Buchmuseum für die Bibliotheca Albertina
Bibliotheken in Sachsen // 1
BIS
Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen 
// Nr. O2 // Juni 2OO8 //
Bibliotheksentwicklung mit EFRE
Bücher, Marmor und RFID 
Liszt-Fund in der Leipziger Universitätsbibliothek 
Und sonntags in die SLUB!
BIS
Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen
// Nr. O3 // September 2OO8 //
Moderne Managementmethoden in Öffentlichen Bibliotheken
Historische Landtagsprotokolle digital
Kartenforum Sachsen
Codex Sinaiticus im Internet
BIS
Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen
// Nr. 04 // Dezember 2OO8 //
Convenient Service. Die SLUB als Universitätsbibliothek
Lesestark! Dresden blättert die Welt auf
Der Bibliothekar als Herr seiner selbst
Databases on Demand (DBoD). Neuer Service für Sachsen
BIS
Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen
Jg. 2 // Nr. O1 // März 2OO9 //
Die Welt erlesen. Leseförderung in Sachsen
Die Universitätsbibliothek Leipzig im Jubiläumsjahr 2009
Kreative Reorganisation? Outsourcing an der SLUB
Sachsen in Europa. Die Europäische Digitale Bibliothek
BIS
Magazin der Bibliotheken in Sachsen
2 // Nr. O2 // Juni 2OO9 //
rmationsportal Wissenschaftskultur
Ehe von Wissenschaft und Bibliothek








Dieser Text (nicht die Bilder) steht unter der
 
